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Luxus bis in die funktionalen Details 
Mit seiner edlen PVD-Oberfläche fügt sich HEWI System 900 selbstverständlich in die anspruchsvoll gestalteten Sanitärbereiche der neuen Emirates Lounge am Flughafen München ein. 
Die Qualität eines Raumes zeigt sich auch im Detail. In der neuen Emirates Lounge im Terminal 1 des Münchner Flughafens wird dieser Anspruch konsequent umgesetzt. Auf rund 965 Quadratmetern verbinden sich hochwertige Materialien und eine sorgfältig abgestimmte Innenarchitektur zu einem exklusiven Gesamtbild. Bis in die Sanitärbereiche setzt sich diese Gestaltung fort: Dort kommt durchgängig HEWI System 900 in der Farbe Messing zum Einsatz. Mit seiner fein gebürsteten Metalloberfläche nimmt das System die messingfarbenen Akzente des Interieurs auf und integriert die funktionalen Elemente in das Gestaltungskonzept.

Mit der neuen Emirates Lounge präsentiert die Fluggesellschaft ihr überarbeitetes globales Lounge-Konzept, das künftig weltweit umgesetzt werden soll. München gehört neben Frankfurt zu den ersten Standorten einer neuen Generation von Premium-Lounges. 

Das Design orientiert sich an der Kabinenausstattung der Airline und überträgt deren charakteristische Gestaltung in den architektonischen Kontext des Flughafens. Fischgrätböden, Marmoroberflächen, messingfarbene Akzente und eine fein abgestimmte Lichtinszenierung prägen die Atmosphäre. Als wiederkehrendes Motiv setzt der Ghaf-Baum kulturelle Bezüge. Entstanden sind klar zonierte Bereiche für Aufenthalt, Arbeit, Gastronomie und Rückzug.

Messing als verbindendes Element

Auch die Sanitärbereiche folgen der Gestaltungslinie der Lounge. Die fein gebürstete Oberfläche von HEWI System 900 in der Farbe Messing harmoniert mit dem von Naturstein und einer sorgfältig abgestimmten Beleuchtung geprägten Ambiente.
„Die Sanitärbereiche sind heute ein selbstverständlicher Bestandteil des Gesamterlebnisses und werden von den Gästen ebenso wahrgenommen wie die übrigen Aufenthaltsbereiche“, erklärt Mathias Fischer von Michel Bäder, der die Ausstattung der Sanitärräume verantwortete. Vor diesem Hintergrund fiel die Wahl auf eine Lösung, „die den ästhetischen und funktionalen Ansprüchen von Emirates gleichermaßen gerecht wird.“ Die durchgängige Verwendung der Systemfamilie schafft dabei ein einheitliches Erscheinungsbild. 

Designqualität und Funktion vereint

Neben den ästhetischen Aspekten überzeugten auch Materialität und Verarbeitungsqualität: „Diese wissen wir bereits aus früheren Projekten mit HEWI zu schätzen – ebenso wie die Vielseitigkeit des Sortiments“, erläutert Fischer. Die Ausstattung reicht von Papierhaltern, Hygienespendern und WC-Bürstengarnituren bis hin zu Duschhandläufen, Haltegriffen, Klappsitzen, Stützklappgriffen, Rückenstützen und Kippspiegeln. „Mit dem modularen System 900 konnten wir alle funktionalen Anforderungen in einer konsistenten Designlinie abbilden“, so Fischer weiter.
Räume für Arbeit und Entspannung

Alle Bereiche der Lounge folgen einer gemeinsamen gestalterischen Idee. Private Arbeitsbereiche und kommunikative Treffpunkte gehen fließend ineinander über. Ein charakteristischer Duft aus Zitrus- und Holznoten sowie Pflanzenarrangements und frische Blumen verleihen den Räumen eine sinnliche Ebene. Live-Cooking-Stationen prägen das gastronomische Angebot und unterstreichen den hochwertigen Charakter der Lounge.
Die Emirates Lounge München zeigt, wie das Zusammenspiel von Material und Licht ein durchgängiges Raumerlebnis entstehen lässt. Mit System 900 in der Farbe Messing gebürstet setzt HEWI diesen gestalterischen Anspruch bis in die funktionalen Bereiche fort.
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HEWI: System 900, PVD-beschichtet in der Farbe Messing gebürstet

Fotos: Flughafen München, Hammerbacher Photography
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Als einer der ersten Standorte weltweit beherbergt der Flughafen München die neue Emirates Lounge, die das Premiumkonzept der Airline in eine exklusive räumliche Erlebniswelt übersetzt. Foto: Flughafen München

 [image: image2.jpg]



Hinterleuchtete Holzlamellen an Wänden und Tresen prägen die Raumwirkung des Empfangsbereichs und schaffen in Kombination mit den Natursteinoberflächen einen repräsentativen Auftakt für den Lounge-Aufenthalt. Foto: Hammerbacher Photography
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Im großzügigen Dining-Bereich schaffen moderne Möbel, durchgehende Fischgrätböden und warme Akzente ein elegantes Ambiente, während filigrane Pendelleuchten die hochwertige Materialität inszenieren. Foto: Hammerbacher Photography

 [image: image4.jpg]



Loungesessel aus italienischem Öko-Leder bieten hohen Komfort für Reisende. Warme Braun- und Holztöne erzeugen eine einladende Atmosphäre und gleichzeitig visualisieren die charakteristischen Rolex-Uhren an den Wänden die internationalen Zeitzonen des globalen Emirates-Netzwerks. Foto: Hammerbacher Photography
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Accessoires des HEWI Systems 900 in der Farbe Messing gebürstet – darunter Papierhalter mit Ablage und WC-Bürstengarnitur – nehmen die schimmernden Elemente des Interieurs auf und setzen Akzente vor den Natursteinflächen. Foto: Hammerbacher Photography
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Im barrierefreien Bad verbinden sich Komfort und gestalterische Klarheit. Klappsitz, Stützklappgriffe, Rückenstütze, Duschhandläufe und Kippspiegel von HEWI sind funktional aufeinander abgestimmt und folgen zugleich einer einheitlichen Formensprache. Foto: Hammerbacher Photography
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Auch die Dusche ist konsequent barrierefrei geplant und fügt sich in das übergeordnete Raumkonzept ein. Foto: Hammerbacher Photography
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Armaturen in der Farbe Messing gebürstet, ein großer Waschtisch und der Kippspiegel setzen die Materialität des Interieurs bis ins Detail fort. Foto: Hammerbacher Photography
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